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Kirchstraße 24

Marienberg * 282

Wohnhaus in geschlossener Bebauung; Putzbau, im Innern alte Gewölbe, Teil der alten Ortsstruktur, 
baugeschichtlich von Bedeutung, seit 2019 zugehörig zur Kernzone des UNESCO-Welterbes 
»Montanregion Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Wohnhaus in geschlossener Bebauung; traufständiger massiver Putzbau, zweigeschossig, entstanden nach 
dem Stadtbrand 1759, aber Gewölbe im EG und im Keller könnten noch ältere Substanz sein; flaches 
Satteldach mit hechtartigem Ausbau wohl nicht original, genausowenig die Fassade, die zunächst 1866 
durch einen Drempel verändert wurde (Bauherr:Sachse), 1915 mittels einer Ladentür (Bauherr: Reichel) und 
schließlich 1928 und 1938 durch Schaufenster (Ausführung: Emil Gläser); trotz der Substanzveränderungen 
baugeschichtliche und, da das Haus Strukturbestandteil der Ortskernbebauung ist, auch städtebauliche 
Relevanz.
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